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Andacht MEINE BESTIMMUNG! In den letzten Wochen haben viele Men schen in der Friedenskirche über ihre Bestimmung nachgedacht. Denn in un serer Predigtreihe ‚Meine Bestimmung‘ wurden sie immer wieder aufgefordert zu überlegen, welche Stärken und Bega bungen Gott ihnen mit auf den Weg ge geben hat – welche Pfunde ihnen anver traut wurden. Wir hoffen, dass wir einen Prozess an gestoßen haben, in dem Männer und Frauen immer mehr erkennen, was ihr Potenzial ist. Wie sie ihr persönliches Profil nutzen können, um Gottes Licht in ihr Umfeld zu bringen. Menschen, die ih re Begabungen und Stärken kennen und mit Freude und Überzeugung für Gott einsetzen, leben in ihrer Bestimmung. Ihr Leben ist stimmig. Die Überschrift zu diesem Thema und Prozess ist für uns: „Denn wir sind Gottes Schöpfung. Er hat uns in Christus Jesus neu geschaffen zu guten Werken, die Gott im Voraus bereitet hat, damit wir in ihnen wandeln sollen.“



Eph 2, 10 Menschen dürfen zuerst ihr Fundament erkennen. Sie sind wertvolle Geschöpfe Gottes und bekommen durch Jesus Christus neues Leben geschenkt. Das ist ihre Berufung! Mit dieser Berufung dür fen sie weiter ‚wandeln‘. Sie können sich mehr und mehr erschließen, wie Gott durch ihre Stärken die Welt prägen will – was ihre Bestimmung ist. Durch sie



geschehen all die guten Dinge, die Gott schon lange vorbereitet hat. Lauter gute Werke, die diese Welt so dringend braucht. Ruth Greiner



5 FLAGGENTANZSEMINAR Am 28. Mai fand das zweite Flaggen tanzseminar in der Friedenskirche statt. Wir haben dieses Mal weitere Grund muster des Flaggentanzes gelernt. Wir konnten uns auch frei ausdrücken und haben Bibelverse frei choreographiert. Dann haben wir uns gegenseitig geseg net und füreinander gebetet. Dieser Tag hat uns allen sehr viel Spaß gemacht. Doch wie kommen wir überhaupt dazu, Flaggen einzusetzen? Und finden sich dafür Vorbilder in der Bibel? Flaggen kommen im alten Bund bereits vor. Jeder Stamm Israels hatte sein ei genes Banner mit einem Zeichen (4. Mo 2, 2). Wenn das Volk Israel aufgebro chen ist, ging jeder Stamm hinter sei nem Banner her (4. Mose 10, 14). Gott hat unterschiedliche Namen in der Bibel. Einer der Namen unseres Gottes ist: „Jahwe Nissi“ (2. Mose 17,15). Das bedeutet: Unser Gott ist der Gott des Banners oder des Feldzeichens.



Rückschau In Jesaja 11, 10 wird Jesus das Feldzei chen oder das Banner der Völker ge nannt. Jesus ist demnach unser Banner oder unser Feldzeichen. Ein Feldzeichen kennzeichnet immer die Zugehörigkeit zu einer Kriegspartei. Von Jesus wissen wir, dass Er bereits gesiegt hat. Sein Sieg am Kreuz kann nicht rückgängig gemacht werden. Sein Sieg gilt für immer und ewig. In Ihm stehen wir auf der Seite des Siegers. Mit dem Flaggentanz wollen wir Seinen Sieg hochheben und mit Freude ausru fen. Andrea K.



RÜCKSCHAU THEATERGRUPPE „Lasst uns alle in die Hände klatschen!“ „ Au ja!“ und schon führen alle freudig die Aktion aus. „Lasst uns alle auf einem Bein hüpfen!“ „Au ja!“ und auch hier fröhliches Gehüp fe. Irgendwann wird das jemandem zu anstrengend und er ruft: „Lasst uns alle hinsetzen!“ Und ein noch freudigeres und erleichtertes „Au ja!“ ist zu hören. Nein, das ist keine neue Sporttherapie gruppe und auch keine Kinderstunde, sondern...tadaaaa...die Theatergruppe! Und mit dieser Übung kann man sehr schön ein wichtiges Prinzip, besonders des Improtheaters, üben, nämlich: die Impulse, die der andere mir gibt, anzu nehmen und mitzumachen (auch wenn es einem nicht unbedingt immer in den Kram passt). Seit letztem Jahr treffen wir uns mehr oder weniger regelmäßig zum Üben, zum Spass haben und um unsere Fähig keiten auszubauen. Das Ziel ist es, eine feste Truppe zu bekommen, die sich re gelmäßig trifft und bei Anspielen oder anderen Theateraktionen in der Ge meinde mitmacht. Da mir Theaterspie len sehr viel Spass macht und ich es schade fand, dass es da lange Zeit in unserer Kirche keine Gruppe mehr gab, habe ich mich entschlossen, nun selbst eine zu leiten. Gott ist total vielfältig und kreativ, und gerne möchte ich das mit in den Gottes dienst hineinnehmen. Mit Theater, An spiele, chorisches Theater (wer am Gar dasee mit dabei war, weiß, was gemeint



6 ist :) ) kann man nochmals auf ganz an dere, bildliche Weise den Gottesdienst gestalten und vieles bleibt einem länger und eindrücklicher in Erinnerung, wenn man es gesehen und nicht nur gehört hat. Da mir die Qualität unseres Spiels auch sehr wichtig ist, lasse ich mich auf Se minaren von der DramaMinistry Acade my inspirieren (ein christliches Theater netzwerk, das sich zur Aufgabe gemacht hat, Theaterschaffende in den Gemein den zu unterstützen und weiterzubilden, im Internet über www.dramaminis try.de zu finden). Vielleicht hat ja je mand Lust, sich mir anzuschließen? Man kann die Seminare natürlich auch ein zeln besuchen. Sie richten sich nicht ausschließlich an Schauspieler, so sind Seminare wie z.B. Stimm und Sprech technik, Rhetorik und Persönlichkeit... auch für Leute interessant, die vor großen Gruppen sprechen. Wer Lust hat, bei unserer Gruppe mitzu machen, kann einfach mal bei uns rein schnuppern. Ihr müsst auch nicht gleich auf der Bühne stehen :). Im Moment sind wir nur 34 Leute, die regelmäßig dabei sind. Viele Übungen kann man je doch besser in einer größeren Gruppe durchführen. Deshalb hier nochmals die Einladung: traut euch und meldet euch oder schreibt mir eine mail, wenn ihr über die nächsten Termine informiert werden wollt. Manuela W. email: ##############



7 AUSFLUG VON ELTERNGEBETSKREIS UND MINICLUB Bei strahlendem Wetter konnten wir am Samstag, 7. Mai einen tollen Ausflug zur Charlottenhöhle und dem dazugehörigen Abenteuerspielplatz in GiengenHürben unternehmen. Mit 15 Familien vom El terngebetskreis und Miniclub verbrach ten wir einen schönen Tag mit Grillen, Spielen am Bach, Ausflug zur Charlot tenhöhle, guten Gesprächen und viel Zeit mit unseren Kindern. Eva T.



Rückschau MÄNNERKURS  WANN IST MANN EIN MANN UND WAS SAGT GOTT DAZU ? Beginnend am 03. Mai trafen wir (ca. 1520 Männer) uns dienstagabends, um einen Themenkreis aus der „Männerper spektive“ zu behandeln. Den Leitfaden lieferte eine Schrift von HansPeter Rösch, die sich unter ande rem folgender Einzelthemen annimmt: Wann ist Mann überhaupt ein Mann und wieviel Beruf braucht er; Abnabelung von der Mutter; Versöhnungsbedarf mit dem Vater; Bedeutung von Partner schaft, Sex und Familie; Umgang mit Gefühlen und Verletztheit. Die Abende begannen mit einem kleinen Brezelvesper, das gab jedem von uns et was Zeit anzukommen, runter zu fahren und sich im lockeren Gespräch einzu stimmen. Anschließend haben Stefan und/oder Thomas in einem Vortrag das Thema vorgestellt und mit lebensnahen Situationsbeispielen (oder eigenen Er fahrungen und den damit verbundenen Empfindungen) uns sehr nahe gebracht. Begleitend wurden stets passende Bibel stellen zitiert, als Wegweiser in einen ebenfalls lebensnahen Glauben. Nach einer kurzen Pause haben wir dann in Kleingruppen mit max. 5 Personen das Thema vertieft, um dann in einem Gespräch die persönlichen Erfahrungen, Hürden, Hilfen auszutauschen. Zum Ende haben wir uns nach einem gemeinsamen Gebet wieder auf den Heimweg gemacht.
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RÜCKSCHAU Thomas organisierte für uns noch zum Abschluss unseres Männerkurses einen "AktionsSamstag". Es ging nach Holz schwang zum Bogenschießen, passend zu unserem Schlußthema "halte deine Ziele immer vor Augen". Nach kurzer Einführung durften wir den Bogen span nen und die Pfeile abschießen. Am An fang war es gar nicht so einfach, die Zielscheibe zu treffen, so mancher Pfeil bohrte sich ins Gras, aber es wurde mit jedem Schuss immer besser. Wir schos sen im Stehen, auf einem Bein, ja sogar blind und zum Schluss als Krönung auf einem Pferd (…. aus Holz !!). Was sind deine Ziele und halte sie dir immer vor Augen. Mit diesem Schluss satz, den jeder von uns ganz persönlich für sich noch festhielt, endete unser Männerkurs. Fortsetzung folgt.....????.....wäre schön, denn es hat uns Männern sehr gut ge tan. Anton J., Martin S.



9 URLAUB AM GARDASEE Sonne, Wasser, Pinien, südländisches Flair ... na, wer errät es? Während der zwei Wochen nach Pfingsten hat es wie der einmal 16 Familien aus der Frie denskirche unterschiedlich lang (je nach individuellen zeitlichen Möglichkeiten) an den Campingplatz "Parc delle Rose" am südlichen Gardasee verschlagen. Wie üblich wurde der obere Bereich des Campingplatzes rund um die fest ste henden "Roan" Zelte für diese Zeit unser Zuhause. Obwohl die Pfingstferien dieses Jahr et was früh im Jahr  Mitte Mai  lagen, konnten wir uns über mangelnde Son nenstunden nicht beklagen  vor allem, wenn man vom durchwachsenen Wetter in der Folgewoche hörte. Das sonnige Geschenk nahmen wir natürlich freudig an und sind Gott dankbar für das im Laufe der zwei Wochen immer sommer licher werdende Wetter. Das bedeutet, alle  Wasserplantscher, Sportler und auch diejenigen von der gemütlichen Truppe  kamen voll auf ih re Kosten! Auch wenn der Gardasee noch etwas frisch war, wagten sich einige Jugendli che und Junggebliebene ins kühle Nass ... durch den Einsatz von Neopren Shor ties konnten sogar längere Schwimm strecken zurückgelegt werden! Die PoolLandschaft wurde gern und re gelmäßig genutzt. Da konnten die ganz Kleinen nach Herzenslust im kleinen Be cken plantschen, die etwas Größeren die insgesamt drei Rutschen nutzen  da 2 Rutschen direkt nebeneinander liegen gab es natürlich auch ein Wettrutschen



Rückschau ;). Die Tauchfanatiker  ausgerüstet mit Taucherbrille und Tauchringen  konnten ihr Können unter Beweis stellen und im Schwimmerbecken wurden verschiedene Schwimmstile ausprobiert. Danach wur de die PoolBar zum Treffpunkt, um einen Latte Macchiato, einen Espresso oder ein Eis zu konsumieren und sich in gemütlicher Runde auszutauschen, Backgammon zu spielen und einfach Ge meinschaft zu genießen. Natürlich kamen auch die Sportbegeis terten auf ihre Kosten  vor allem das Mountainbiken stand dieses Mal hoch im Kurs, und so wurden verschiedene Stre cken rund um das angrenzende Berg land und den Monte Baldo ausprobiert. Grenzen wurden ausgetestet und den auf dem Campingplatz gebliebenen am Abend davon berichtet. Abhängig davon, wer von der Strecke berichtete, wurde vor unserem inneren Auge ein Bild sicht bar: von einer Nachmittagsausfahrt auf gemütlichen Schotterwegen bis hin zu einem fast unpassierbaren, ausgetrock neten Bachlauf downhill. Ein etwas durchwachsener Tag wurde von vielen Jugendlichen kurzerhand ge nutzt, um die Achterbahnen des nahe gelegenen Vergnügungsparks "Garda land" auszutesten  abends wurde begeistert von den vielen Loopings und dem freien Fall berichtet  Adrenalin pur!!! Am Sonntagvormittag feierten wir mit Blick auf den Gardasee im Schatten von Olivenbäumen einen sehr schönen Got tesdienst. Die Geschichte des Kampfes zwischen David und Goliath wurde als chorisches Theater vorgetragen und im Anschluss machten wir uns Gedanken
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RÜCKSCHAU darüber, was David im festen Vertrauen auf Gott bewirken konnte und welche Relevanz das für unseren persönlichen Alltag hat. Abschließend lobten wir Gott mit verschiedenen Liedern, begleitet von zwei Gitarren. Es ist immer wieder ein Privileg, dass wir diesen Gottesdienst unter freiem Himmel feiern dürfen! Abschließend bleibt zu sagen  es war eine sehr schöne, erholsame Zeit! Und es war spürbar  ob in der Gemeinschaft oder in der persönlichen Zeit der Stille  Gottes Geist war gegenwärtig und wir konnten auftanken  für jeden hielt Gott etwas bereit! Wir freuen uns schon sehr auf die kom menden Pfingstferien, die wir wieder am Gardasee verbringen werden und wür den uns freuen, dann noch weitere Ge meindemitglieder auf dem Campingplatz zu begrüßen. Also, wenn ihr neugierig geworden seid, sprecht mich doch ein fach an  ich erzähl' gerne noch mehr von dieser Urlaubstradition, die uns als Familie immer wieder viel Kraft für den Alltag gibt! Simone T.



FREIZEIT DER JUNGEN ERWACHSENEN Frei! Zeit! Am 17.6. fuhr eine bunte Truppe von rund 20 jungen Erwachse nen gespannt ins Kleinwalsertal für ein Wochenende unter dem Thema „Zu sei ner Ehre … Christsein im Alltag“. Auf dem Weg durften wir ein kolossales Himmelsszenario beobachten mit Kon trast zwischen goldenem Sommer abendlicht (hinter und rechts von uns) und schwärzesten Wolken vor uns – ein breiter Regenbogen und immer mit den Alpen vor Augen. Bezeichnend für die turbulente junge Erwachsenen Lebens phase, trudelten alle Teilnehmer über



11 den Abend verteilt, teilweise sehr spät, ein. Gute Laune hatte aber jeder im Ge päck, sodass wir einen gemütlichen Abend mit Maultaschenessen, Kennen lernen, Planung für den Samstag, lan gen Gesprächen und Musik bis teils spät in die Nacht verbrachten. Der Samstag begann früh, aber locker, mit einem reichhaltigen Frühstück als Stärkung (für die Wanderer und Berg steiger) bzw. gechillten Brunch für die Nachteulen vom Vorabend. Miri T. gab uns mit einer kurzen Andacht zum The ma „Bergerlebnisse“ in der Bibel einen guten Gedankenanstoß auf den Weg, bevor sich die Gruppe entsprechend den Interessen aufteilte. Das Hahnenköpfle wurde erklommen (inkl. Schneefeld überquerung) und das Walmendinger Horn in verschiedenen Intensitäten be wandert, bei, Gott sei Dank, perfektem Wetter mit Sonnenschein ohne zu großer Hitze. Der Rest des Tages wurde mit Ausruhen, Sonnenbrand pflegen, Spielen, Quatschen und DeluxeBBQ (vielen Dank an die N.'s!) verbracht. Wir schlossen den Tag, geleitet von Dan und Marina S., mit Lobpreis ab – Gründe zum Danken und Loben gab es allein an diesem Tag schon genug. Am Sonntag nahm uns Daniel G. mit ei ner Bibelarbeit über Abrahams Berufung tiefer in das Freizeitthema „Zu seiner Ehre …“ hinein. Verkürzt: „Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein.“ Unsere Berufung, der Preis und das Ver sprechen Gottes. Wie das „Segensein“ in unserem Leben jeweils aussehen kann, wurde nach einer persönlichen stillen Zeit in Kleingruppen und teilweise beim anschließenden ResteMittagessen eifrig



RÜCKSCHAU diskutiert. Die Freizeit war, wie angekündigt, eine tolle Gelegenheit zum Spaß haben, Leu te (besser) kennen zu lernen und sowohl durch das Programm als auch durch die Gespräche während des ganzen Wo chenendes eine tolle Gelegenheit, der Frage auf den Grund zu gehen, wie man persönlich im Alltag zu SEINER Ehre lebt. Wir freuen uns auf’s nächste Jahr. Bist du dabei?



RÜCKSCHAU TAUFE am 26.06. im Ludwigsfelder See
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GEMEINDEFAMILIE



AKTUELLES ABENDGOTTESDIENST Ende letzten Jahres war unser zweiter Gottesdienst immer wieder bis auf den letzten Sitz und Stehplatz voll besucht. Schon im Vorlauf dazu beschäftigte sich ein Team unserer Gemeinde mit der Fra ge nach einem dritten Gottesdienst. Zu Beginn diesen Jahres starteten wir als Friedenskirche dann den Abendgottes dienst. Dieser wird von einem Team von jungen Erwachsenen vorbereitet und gestaltet. Der Abendgottesdienst gleicht thema tisch den beiden Gottesdiensten am Morgen und ist damit ein weiterer Frie denskirchengottesdienst. Analog zum Kirchencafé morgens gibt es abends ein Bistro mit Snacks und Getränken, das zur Begegnung und zum Verweilen ein lädt. Der noch etwas kleinere Rahmen schafft die Möglichkeit, verschiedenen Elemen ten Raum zu geben. So bieten wir z.B. während dem Lobpreis durchgehend persönliches Gebet an und ergänzen die Predigt durch ein Vertiefungselement, wie mal ein Salbungsangebot, Zusprü che ziehen oder einer anderen Aktion. Da es uns wichtig ist, aktuelle Themen im Gottesdienst zu behandeln, greifen wir in einem kurzen Videoclip Fragen, Anregungen oder Denkanstöße zur Pre digt auf und nutzen diesen Trailer schon zum Einladen und um Neugierde zu we cken. Wie auch morgens ist zum Abendgottes dienst jeder willkommen, der Gott be gegnen möchte – egal ob jung oder alt, Schichtarbeitende oder Studenten, deutschsprechende oder internationale



14 Menschen. Da auch der Abendgottesdienst von An fang an so gut besucht wurde, findet er nun schon monatlich statt und wir sind gespannt, wie Gott den Weg weiterführt. Auf jeden Fall ist es ein großer Segen, dass wir als Gemeinde die Möglichkeit, aber auch die Nachfrage haben, dass wir an manchen Tagen nun drei Gottes dienste zu Gottes Ehre feiern dürfen. Die nächsten Abendgottesdienste finden statt am: 18.09., 23.10., 20.11., 11.12. Samira S.



15 NEUBAU Liebe bauende Gemeinde, es ist nicht ganz einfach einen Bericht zu verfassen, dessen wesentliche Inhal te aus der Sicht des Schreibers Zu kunftsmusik ist, aus der des Lesers aber einen Rückblick darstellt. Es liegen ca. 2 Monate dazwischen. Wir wollen es trotz dem versuchen  oder ... ? Wenn Ihr diese Zeilen lest, so ist der in terne Einweihungstermin Ende Juli schon Geschichte. Ein neues Schlüssel system wurde soeben eingeführt. Es schafft die lange ersehnte Erleichterung besonders beim Zutritt der Wache und bei anderen Nadelöhren wie z.B. der Kü che. Der sehr hohe Planungsaufwand und die Anschaffungs kosten werden sich sehr schnell ausbe zahlen, da die einzelnen Schlüssel sehr viel günstiger sind und ein Schlüsselver lust ohne Folgen bleibt. Das System "lebt" und kann flexibel angepasst und erweitert werden. Der Neubau ist nun fertiggestellt und die Handwerker arbeiten noch unter Hoch druck an Einbaumöbeln wie beispiels weise Einbauschränken, einer Kaffee ecke und Möbel für den neuen Bücher tischbereich, der dann nach dem Som mer in der oberen Etage des Foyers sei nen neuen Platz finden wird. Auch an den Außenanlagen wird gearbeitet. Die Ausführung erfolgt in zwei Abschnitten, was aufgrund der zeitlichen Abläufe und unter Sicherheitsaspekten alternativlos ist. So muss der Bereich direkt um das



AKTUELLES neue Gebäude erst für Fluchtwege fer tiggestellt werden, bevor die Umgestaltung des geplanten Lichthofes im Westen des Altbaus erfolgen kann. Die steinerne Treppe aus dem linken Flügel des Altbaus muss so lange als Fluchtweg bestehen bleiben. Erst dann kann der Aushub des Lichthofes und die Umgestaltung der KiGoRäume erfolgen. Habt an dieser Stelle bitte Nachsicht, dass das nicht anders möglich ist und dass es in der Phase der Erdarbeiten "schmutzig wird". Dieser Zustand wird eine Weile andauern. Bitte vermeidet das Einschleppen von Dreck, indem ihr nur vorgesehene Wege nutzt und KEINE Abkürzungen. Wenn je mand an der Memminger Straße parkt, so möge er bitte den Teerweg um die Wache herum nehmen und dann die Kir che durch den neuen Haupteingang oder durch den alten Haupteingang im Ost flügel (zur Hochschule hin) betreten. Wir alle freuen uns über eine saubere Ge meinde, die einladend wirkt. Und unsere Hausmeister und das Hausteam freuen sich darüber, dass keine Sonderputz schichten anfallen. Lasst uns besonders in dieser Übergangsphase aufeinander achten und nachsichtig miteinander sein. An dieser Stelle Euch allen ein dickes Lob für die viele Geduld bezüglich der bisherigen baubedingten Einschrän kungen. DANKE! Wir haben einen tollen Einweihungs herbst vor uns  ein besonderes Ernte dankfest. Da werden wir unsere Kraft gut gebrauchen. Ich freue mich sehr darauf.



AKTUELLES
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Anbei ein paar Impressionen  erinnert ihr Euch? Coole Perspektive  oder? Für die Baukreisleitung, Stefan R.



25.09.15



Beginn der Bauarbeiten: 25.03.15



25.10.15



Grundsteinlegung: 19.07.15



Richtfest: 19.11.15 07.08.15
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AKTUELLES



23.11.15



26.03.16



21.01.16



11.05.16



Gerüst weg: 20.06.16



AKTUELLES BESCHLÜSSE DER LETZTEN GEMEIN DESTUNDEN Am 8.5.16 und am 1.6.16 hatten wir je weils eine Gemeindestunde. Über die wichtigsten Beschlüsse aus Gemeinde stunden wollen wir in Zukunft immer einen kurzen Bericht im Gemeindebrief geben. Die Schwerpunkte der letzten Gemein destunden waren die Erklärung zur Mit gliedschaft und die Aufstockung der Stelle von Samira Schilling von einem Minijob auf eine 30% Stelle. Wir freuen uns, dass Samira S. bereit war, ihren Job an anderer Stelle zu re duzieren und dafür jetzt mit 30% im Kinder und Jugendbereich unserer Ge meinde zu arbeiten. Ihr alle seht, wie die Zahl der Kinder und Jugendlichen in unserer Gemeinde steigt und es ist eine enorme Herausforderung, all die jungen Menschen im Blick zu behalten und ih nen eine Heimat in der Friedenskirche zu geben. Die beiden Schillings haben dafür ein großes Herz und sind ein riesi ger Segen. Vielen Dank Euch beiden!!! Für eine Vollzeitstelle hatten wir zurzeit keine geeignete Bewerbung, wir werden eine weitere Aufstockung in diesem Be reich aber im Auge behalten. Über die Erklärung zur Mitgliedschaft gab es am 8.5.16 einen ausführlichen Austausch und am 1.6.16 die Abstim mung. Den Wortlaut der Erklärung fin det Ihr im Folgenden. Wie am 1.6.16 beschlossen, wollen wir die Erklärung als Grundlage für die Gespräche neuer Mitglieder mit den Ältesten und für die



18 Zeugnisse vor der Aufnahme nutzen. Anders als in unseren anfänglichen Überlegungen wird die Erklärung den Mitgliedern also nicht zum Unterschrei ben vorgelegt. Zum Verständnis ist wichtig, dass der Beschluss dieser Erklärung keine Ände rung unserer Gemeindeordnung bedeu tet. Über eine Änderung der Gemeinde ordnung werden wir erst im Herbst abstimmen. Dabei geht es dann um den Vorschlag des Präsidiums unseres Bun des EvangelischFreikirchlicher Gemein den, eine Mitgliedschaft in bestimmten Fällen auch ohne Gläubigentaufe zu er möglichen. Auch darüber haben wir uns im letzten Jahr schon intensiv ausge tauscht und werden das vor der Abstim mung nochmals tun. Ich hoffe sehr, dass wir uns dann ge meinsam mit unserem Bund auf diesen Weg zu mehr Einheit, Akzeptanz und Versöhnung mit den gläubigen Christen anderer Kirchen machen. Unsere jetzt beschlossene Erklärung zur Mitglied schaft kann dabei eine Hilfe sein. Daniel S.
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AKTUELLES



ERKLÄRUNG ZUR MITGLIEDSCHAFT IN DER FRIEDENSKIRCHE, EVANGELISCHFREIKIRCHLICHE GEMEINDE (EFG) ULM/NEUULM, BESCHLOSSEN AM 01.06.16 •



Ich glaube an den dreieinigen Gott, so wie es im apostolischen Glaubensbekenntnis zusammengefasst ist. Jesus Christus ist mein Herr und Erlöser. Er soll mein Leben bestimmen und ihm unterstelle ich meinen Willen. Die Bibel ist die verbindliche Grundlage für meinen Glauben und meine Lebensgestaltung.



•



Die EFG Ulm/NeuUlm ist ein Teil des Leibes Christi in dieser Welt. Ich teile das hier praktizierte Verständnis, Menschen auf Grund ihres persönlichen Glaubensbekenntnisses zu taufen. Der EFG Ulm/NeuUlm schließe ich mich verbindlich an. In und mit dieser Gemeinde werde ich Gott dienen, indem ich mich im Rahmen meiner Möglichkeiten mit Gebet, Mitarbeit, Begabung und finanzieller Unterstützung einbringe. Von den Geschwistern möchte ich mich biblisch ermutigen und ermahnen lassen und selbst für die anderen mitverantwortlich sein.



NEUE GESICHTER
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PATRYCJA S. Liebe Gemeindemitglieder, ich bin Patrycja Luiza S., gebürtige Polin und 28 Jahre alt. Ich habe zwei wunderbare Kinder, Luca und Emilia, und einen liebevollen Ehemann. Nico und die Kinder sind mein geliebter Fulltimejob, nebenbei bin ich für wenige Std. noch Krankenschwester und arbeite als Studyassist. Ich wohne seit kurzem in Ulm und bin durch den Alphakurs in die Gemeinde gekom men. Ich bin katholisch getauft, habe Erstkommunion und Firmung als Sakrament empfan gen und fühlte mich immer zu Gott hingezogen. Ich hatte viele Versuche unternom men um Gott zu spüren, angefangen bei Yoga, Horoskope und Ausdruckstanz bis hin zur Meditation. Doch nichts machte mich glücklich, im Gegenteil, ich hatte das Ge fühl, Gott wäre erfunden. Durch Zufall habe ich im Internet den Alphakurs hier in der Friedenskirche gefunden und durfte dort all die Liebe, die Jesus zu geben hat, erfahren. Klar hatte ich schon immer von Jesus gehört, ihn aber als meinen Retter anzuneh men, das war mir neu. Je mehr ich von Jesus erfahren habe, desto glücklicher und ruhiger wurde ich. Jesus ist lebendig, lebt mit mir und liebt mich. Ich habe mich bewusst zur Taufe am 6.3.2016 entschieden, denn ich habe mich für Jesus entschieden. Ich fühle mich sehr wohl in der Friedenskirche. Jeder hat mich herzlich aufgenom men, es sind so viele wunderbare und verschiedene Menschen hier. Danke, dass ich ein Teil von euch sein darf.
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GEMEINDEFAMILIE



Diese Seite kann in der Onlineausgabe aufgrund personenbezogener Daten nicht angezeigt werden.



VORSCHAU
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GEMEINDEFREIZEIT



TAUFE



Die nächste Gemeindefreizeit steht an – wieder im schönen Schönblick! Es geht von Samstag, 01.10., bis Mon tag, 03.10. (Feiertag). Hansi Meyer, Gebetshaus Freiburg und nun Pastor in Pforzheim, ist als Referent zum Thema "FASZINATION BIBEL" ein geladen. Das Thema wird uns mit Kopf, Herz und Hand beschäftigen! Flyer liegen aus oder sind auf unserer Homepage zu finden. Bis zum 07. August gibt es den Frühbucherrabatt!



Nach der Taufe ist vor der Taufe . Am Sonntag, 25.09. haben wir wieder eine Taufe angesetzt. Interessierte mel den sich bei Ruth oder Thomas.



ALPHA KURS Herzliche Einladung zum Alpha Schnup perabend am Dienstag, 27.09., 19 Uhr. Der Alpha Kurs besteht aus einer Reihe von 10 Abenden sowie einem gemeinsa men Wochenende. Die Abende beginnen mit einem gemeinsamen Abendessen, gefolgt von einem Vortrag. Nach dem Vortrag bieten Kleingruppen die Mög lichkeit, über das Thema des Vortrages zu diskutieren.



DIE FRIEDENSKIRCHE PUTZT SICH RAUS! Der Anbau ist vor kurzem fertiggestellt worden. Schön, dass wir nun viel Platz für Begegnungen haben. Geplant ist, diese zusätzlichen Flächen in Eigenleis tung zu reinigen. Unser Hausmeister ehepaar, Eugen und Nelli Wiest, braucht künftig also tatkräftige Unterstützung. Bitte helft engagiert mit, unser Gottes haus sauber zu halten. Es werden viele Hände benötigt. Dazu möchten wir Rei nigungsteams bilden, die regelmäßig und zuverlässig die Räume der Friedens kirche reinigen. Es wird eine gemeinsa me Vorbesprechung geben, der Termin wird noch festgelegt. Nelli Wiest und Anna Paulraj werden ei ne Putzeinweisung geben, damit alle wissen, wie es funktioniert. Putzmittel und Geräte sind vorhanden. Ein Reini gungsplan muss noch erstellt werden. Wer dieses Ehrenamt verantwortungs voll übernehmen und sich für Gott ein setzen möchte, melde sich bitte bei Frank L.
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IMPRESSUM



REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN IN DER FRIEDENSKIRCHE montags



Elterngebetskreis um 9.30 Uhr Chor um 19.30 Uhr English Bible Study Group um 19.30 Uhr



dienstags



MINIClub (03 Jahre) um 9.30 Uhr



mittwochs



MINIClub (03 Jahre) um 9.30 Uhr Treffpunkt Bibel und Gebet um 10 Uhr Frauengebetskreis um 16 Uhr MEDIClub (46 Jahre) um 16.15 Uhr YougendLobpreisAbende um 19 Uhr (siehe Flyer) YougendKleingruppen wöchentl um 19 Uhr an versch. Orten �



freitags



MEGAClub (1013 Jahre) um 15 Uhr



sonntags



Gottesdienste mit Kindergottesdienst um 9.30 Uhr und 11.15 Uhr



WWW.FRIEDENSKIRCHENEUULM.DE PASTOREN Ruth und Thomas Greiner Marshallstraße 122, 89231 NeuUlm Telefon 0731 7086508 ruth.greiner@friedenskircheneuulm.de thomas.greiner@friedenskircheneuulm.de



GEMEINDEBÜRO Sigrid Lemke Telefon: 0731 20640659 buero@friedenskircheneuulm.de



BANKVERBINDUNGEN DER EFG ULM/NEUULM: IBAN DE38 5009 2100 0000 0609 09, SKB Bad Homburg Bauansparkonto: IBAN DE17 5009 2100 3700 0609 09, SKB Bad Homburg



Beitragsabgabeschluss für die nächste Ausgabe ist der 31. August 2016. Beiträge bitte an gemeindebrief@efgneuulm.de oder persönlich an Volker T. Redaktion: Lektorin:



Volker T., Heike F Cornelia K



�



�



Layout:



David B.



Dies ist die gekürzte und anonymisierte OnlineVersion des Gemeindebriefes. Die vollständige Druckausgabe liegt in der Friedenskirche aus.
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Veranstaltungen



AUGUST 27.08. Samstag 12.30 Uhr KOSTBAR



SEPTEMBER 14.09. Mittwoch 19 Uhr



Youpraise



16.09. Freitag



Feuerabend für Männer



18.09. Sonntag



18 Uhr



18.24.09.



Abendgottesdienst YougendWoko



24.09. Samstag 12.30 Uhr KOSTBAR 25.09. Sonntag 25.09. Sonntag



Taufe 18 Uhr



Englischer Gottesdienst



27.09. Dienstag 19 Uhr



Alpha Schnupperabend



28.09. Mittwoch 19 Uhr



Youpraise
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